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N i e d e r s c h r i f t  

 

über die. 9. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Jugend, Soziales, Sport und Kultur 

am Dienstag, dem 28.06.2022, um 20:00 Uhr im Lindener Ratsstuben, Sitzungssaal 

_________________________________________________________________________________ 
 

 

Bürgermeister 
Herr Jörg König  

Ausschussmitglieder JSSK 
Herr Wolfgang Hoth  
Frau Julia Mergenthaler  
Herr Dirk Schimmel  
Frau Karla Sell  
Herr Matthias Spangenberg  
Herr Dipl. Ing. Ulrich Weiß  

Stadtverordnetenvorsteher 
Herr Fabian Wedemann Ab TOP 3 

Stellv. Stadtverordnetenvorsteher 
Herr Thomas Altenheimer  
Frau Karin Lenz  
Herr Joachim Schaffer  

Vertretung für Frau 
Schaffer-Gawenda 
im Ausschuss 

Herr Lothar Weigel  

Magistrat 
Frau Petra Braun  
Herr Wolfgang Gath  
Herr Uwe Markgraf  

Ausländerbeiratsvorsitzender 
Herr Abraham Abrahamian  

Mitglieder 
Herr Meric Uludag  

Protokollführer/in 
Herr Daniel Weber  

Seniorenbeirat 
Herr Joachim Pirr  

 
 
Abwesend: 

Erster Stadtrat 
Herr Harald Liebermann  

Ausschussmitglieder JSSK 
Frau Renate Geiselbrechtinger  
Frau Franziska Schaffer-Gawenda  
Herr Dr. Heinz-Lothar Worm  

Stellv. Stadtverordnetenvorsteher 
Herr Axel Globuschütz  
Frau Gudrun Lang  
Herr Manfred Leun  
Herr Dr. Christof Schütz  

Magistrat 
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Herr Dennis Bastian Dern  
Herr Tim-Ole Steinberg  
Herr Gerhard Trinklein  
Herr Michael Wolter  

Mitglieder 
Herr Nicolas Kuboschek  

Frauenbeauftrage der Stadt Linden 
Frau Jitka Kirsch  

 
 
 
Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1   Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschluss-
fähigkeit 

 

   
 2   Beschlussfassung über Einwendungen gemäß § 29 Abs. 4 Satz 4 

der Geschäftsordnung für die Stadtverordnetenversammlung und 
die Ausschüsse der Stadt Linden / Feststellung des Protokolls 

 

   
 3   Antrag gem. § 12 GO CDU Linden v. 31.05.2021 - Bewegung tut 

gut- Ausweisung von besonderen Spazierwegen in unserer Stadt - 
FA/0007/21-26 
Vorlage: FA/0007/21-26 

 

   
 3.1   Änderungsantrag CDU Linden v. 06.09.2021 Bewegung tut gut – 

Ausweisung von besonderen Spazierwegen in unserer Stadt 
FA/0026/21-26 
Vorlage: FA/0026/21-26 

 

   
 3.2   Antrag des Seniorenbeirats vom 05.10.2021 - Erweiterungsantrag 

zu dem Antrag gem. § 12 GO CDU Linden v. 31.05.2021 - Bewe-
gung tut gut- Ausweisung von besonderen Spazierwegen in unse-
rer Stadt - SBA/0003/21-26 
Vorlage: SBA/0003/21-26 

 

   
 Niederschrift über die Begehungen der 4 Spazierwege 
 
 4   Verschiedenes  
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Öffentlicher Teil 

Zu TOP 1 Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Ausschussvorsitzender Herr Spangenberg begrüßt die anwesenden Personen und freut sich über die 
Rückkehr in den originären Sitzungssaal. Er stellt fest, dass form- und fristgerecht geladen wurde und 
teilt mit, dass Stellv. Stadtverordnetenvorsteher Herr Schaffer das Ausschussmitglied Frau Schaffer-
Gawenda vertritt. 
 
Zu TOP 2 Beschlussfassung über Einwendungen gemäß § 29 Abs. 4 Satz 4 der Geschäfts-

ordnung für die Stadtverordnetenversammlung und die Ausschüsse der Stadt Lin-
den / Feststellung des Protokolls 

 
Es liegen keine Einwendungen vor. Das Protokoll wird damit festgestellt. 
 
Zu TOP 3 Antrag gem. § 12 GO CDU Linden v. 31.05.2021 - Bewegung tut gut- Ausweisung 

von besonderen Spazierwegen in unserer Stadt - FA/0007/21-26 
Vorlage: FA/0007/21-26 

 
Herr Spangenberg teilt mit, dass die Begehungen aller Streckenentwürfe stattgefunden haben und die 
Protokolle der Ortstermine vorliegen. 
 
Bürgermeister Herr König erhält das Wort. Dieser stellt dar, dass auch Hessenmobil zwischenzeitlich 
angefragt wurde und die Behörde lediglich über die Beschilderung informiert werden muss. Die Ver-
waltung wird sich nun mit den Antragsstellern bzgl. der endgültigen Beschilderungspunkten in Verbin-
dung setzen. Die Beschilderungspläne werden dann an Hessenmobil mitgeteilt. Die Eingaben aus den 
Begehungen wurden in die Fachabteilungen zur Bearbeitung weitergeleitet. 
 
Stellv. Stadtverordnetenvorsteher Herr Weigel erhält das Wort. Er fragt zu den Protokollen, ob und wie 
viele interessierte Bürgerinnen und Bürger an den Ortsterminen teilgenommen haben. Weiterhin ist 
aus den Protokollen ersichtlich, dass viele Streckenertüchtigungen vorgeschlagen wurden. 
 
Herr König teilt mit, dass Ertüchtigungen in den zuständigen Fachabteilungen bearbeitet werden. Es 
wird mitgeteilt, dass viele Bürgerinnen und Bürger an der Begehung teilgenommen haben. Herr Span-
genberg möchte die einzelnen Routenführungen besprechen. Hierzu sollen noch die Alternativen ab-
gewogen werden. 
 
Stellv. Stadtverordnetenvorsteherin Frau Lenz berichtet, dass im Ortstermin offensichtlich wurde, dass 
die Beleuchtung nicht ohne größeren Aufwand herzustellen sei. Sie schlägt vor, statt der herkömmli-
chen Beleuchtung, Laternen mit Solar zu installieren. Hierzu wird gefragt, ob ein Antrag des Aus-
schusses gestellt werden solle. Herr König teilt mit, dass die Machbarkeit in der Fachabteilung geprüft 
wird und in die Planung aufgenommen werden soll. 
 
Ausschussmitglied Frau Sell teilt mit, dass bzgl. die teilweise erforderlichen Bordsteinabsenkungen 
nicht direkt den Kosten für die Spazierwege zugerechnet werden sollten, da diese unabhängig von 
deren Eichrichtung erforderlich seien. 
 
Herr Spangenberg greift das Thema „Ruhebänke“ auf. Hierzu gab es auch einen Antrag des Senio-
renbeirats. Die genauen Aufstellungsorte sollen zusammen mit den Antragsverfassern festgelegt wer-
den. Weiterhin führt Herr Spangenberg aus, dass im Bereich Georg-Hess-Platz/Heimatmuseum. Bän-
ke aufgestellt oder eine Bedachung denkbar wäre. Dies war ebenfalls ein Vorschlag des Seniorenbei-
rats. Ebenfalls stellt sich die Frage, ob man dort eine öffentliche Toilette platzieren könnte. Derzeit sei 
in den Heimatstuben und dem Heimatmuseum eine Toilette vorhanden.  
 
Herr König teilt mit, dass hierzu ebenfalls mit den Antragsverfassern beraten werden kann. Zunächst 
sollten aber die Beschilderungen und Ruheplätze festgelegt werden, anschließend können weiterge-
hende Planungen erfolgen. 
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Frau Lenz bittet, die Thematiken zu trennen, sodass zunächst die Beschilderung erfolgen soll. Wenn 
anschließend die Wege beschritten werden, können Ideen weiterentwickelt werden. 
 
Frau Sell fragt ob unter dem Begriff „Querungshilfen“ ausschließlich Zebrastreifen oder auch Lichtzei-
chenanlagen erfasst seien. Im Bereich der Wilhelmstraße sei eher eine Ampel zweckmäßig. 
 
Herr König erläutert, dass die Art und Anzahl der Verkehrsbewegungen hierfür ausschlaggebend sei. 
Im Fall der Wilhelmstraße könnte eine Fußgängerampel möglich sein. In „ruhigeren“ Gebieten könnten 
die Voraussetzungen hierzu nicht vorliegen. Frau Sell sieht die Problematik, dass die Fußgängerfre-
quenz aufgrund der Verkehrssituation gering sei.  
 
Herr König stellt klar, dass zunächst die Fußgängerfrequenz allein entscheident sei, nicht die Auswei-
sung eines Fußgängerwegs.  
 
Herr Spangenberg schlägt vor, die Querungshilfen in Verbindung mit der Erarbeitung des Schulwege-
plans entsprechend einzuplanen.  
 
Herr Altenheimer stellt heraus, dass Hessenmobil „eigen“ sei. Auch könnten bei der Neubewertung 
der Verkehrswege auch eine Verschlechterung des Angebots an Querungshilfen eintreten. 
 
Herr Weiß fragt an, ob generell von Ampelanlagen auch von Zebrastreifen gesprochen werde. Herr 
König teil mit, dass zunächst von „Niederschwelligen“ Querungshilfen in Form von Zebrastreifen ge-
sprochen werde. Auch diese seien generell bei Hessenmobil schwierig zu beantragen. Herr König will 
nochmals bei Hessenmobil fragen, ob diese eingerichtet werden können. 
 
 
Zu TOP 
3.1 

Änderungsantrag CDU Linden v. 06.09.2021 Bewegung tut gut – Ausweisung von 
besonderen Spazierwegen in unserer Stadt FA/0026/21-26 
Vorlage: FA/0026/21-26 

 
s. TOP 3. 
 
Zu TOP 
3.2 

Antrag des Seniorenbeirats vom 05.10.2021 - Erweiterungsantrag zu dem Antrag 
gem. § 12 GO CDU Linden v. 31.05.2021 - Bewegung tut gut- Ausweisung von be-
sonderen Spazierwegen in unserer Stadt - SBA/0003/21-26 
Vorlage: SBA/0003/21-26 

 
s. TOP 3. 
 
Zu Niederschrift über die Begehungen der 4 Spazierwege 
 
zu Spazierweg 1 a: Protokolle werden besprochen. Im Bereich der Johannes-Leun-Straße und 
Friedrich Ebert-Straße sollen noch Gedenktafeln angebracht werden. Herr Worm soll hierzu noch-
mal befragt werden; die Antragsverfasser sollen sich dem annehmen. Frau Lenz regt an, dass die 
Spazierwege generell individuelle Namen erhalten sollen. 
 
zu Spazierweg 1 b: Hier sollen die verschiedenen Alternativen beraten werden. 
 
Frau Lenz stellt klar, dass diese Wege parallel angeboten werden sollen. Eine Alternative sei barrie-
refrei. Herr Spangenberg schlägt vor, die Beschilderung für die einfachste Variante geführt werden 
soll. 
 
Die Zeichnung in der Niederschrift müsse im Bereich der Querung beim Trafo-Häuschen korrigiert 
werden 
 
zu Spazierweg 1 c: Hier solle der Poller entfernt werden. 
 
zu Spazierweg 1 d:  
 
Frau Lenz regt an, die Grünfläche hinter den Genossenschaftshäusern ggf. als öffentliche Grünflä-
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che mit einzubeziehen Hier stellt sich die Frage, ob es sich bei der fraglichen Fläche um städtisches 
Eigentum handelt. Herr König teilt mit, dass zumindest ein Teil städt. Fläche ist. 
 
Im Bezug auf die Wegeführung soll die soll die Routenführung so angepasst werden, dass die Que-
rungshilfe am Rewe (Arnsburger Weg) genutzt werden kann.  
 
Zu TOP 
4 

Verschiedenes 

 
Herr Abrahamian fragt an wer für die Beschilderung am Wald zuständig sei. Hier sollten die ver-
schmutzten Schilder gereinigt werden. 
 
Frau Sell teilt mit, dass im Bereich des Warabi Platzes eine Schotterstelle vorhanden sei und diese 
gefährlich ist. Diese soll verdichtet werden. 
 
Herr Weiß fragt, zur Markierung „Am Festplatz“, ob es hierzu schon Erfahrungswerte gibt. Herr König 
teilt mit, dass die Schulleitung ein positives Zwischenfazit zieht.  
 
Ende der Sitzung 20:53 Uhr 
 
 
 
…………………………………………………   …………………………………………………. 
Vorsitzender Matthias Spangenberg   Protokollant Daniel Weber 
 
 


